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Vorwort 
 

Der BIGS-Planungsausschuss beschloss Ende 2009 die BIGS in die Trägerschaft des Krei-

ses zu überführen. Dies konnte mit dem Kreistagsbeschluss vom 08. März 2010 umgesetzt 

werden. Dadurch ergaben sich einige strukturelle Änderungen. So sind zum Beispiel die Öf-

fentlichkeitsmaterialien wie der BIGS-Flyer im Kreisdesign neugestaltet worden.  

 

Der vorliegende Jahresbericht soll einen Überblick über die Inanspruchnahme der Informati-

ons-, Beratungs- und Veranstaltungsangebote der BIGS im Jahr 2010 geben.  

 

Der 13. Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh fand mit großer Resonanz in der Stadthalle Güters-

loh statt. Erstmalig wurde im Kontext eines Selbsthilfetages das landesweite MiMi-Projekt mit 

einem Informationsstand vorgestellt. Um die Zugänglichkeit von Personen mit Migrationshin-

tergrund zum deutschen Gesundheitssystem zu verbessern, wurde zudem ein russischspra-

chiger Vortrag zum Thema seelische Gesundheit angeboten. 

 

Neben zahlreichen Informationsveranstaltungen in Kooperation mit den örtlichen Kranken-

kassen zu aktuellen Gesundheitsthemen konnte außerdem ein russischsprachiger Vortrag 

organisiert werden. Dieser Vortrag mit dem Thema „Darmkrebs- und Prostataerkrankungen 

sowie Möglichkeiten zur Vorsorge“ wurde in Kooperation mit dem AWO Fachdienst für Mig-

ration und Integration in Gütersloh durchgeführt. 

 

Das bundesweite Projekt Selbsthilfegruppen „In-Gang-Setzen“ wurde im Jahr 2010 fortge-

führt. Bei Neugründungen konnten „In-Gang-Setzer“ erfolgreich eingesetzt werden. 
 

Das Mitarbeiterteam dankt an dieser Stelle allen Mitgliedern der begleitenden Gremien, die 

nunmehr im Planungsbeirat und im Fachbeirat die BIGS weiterhin tatkräftig unterstützen. Für 

die gute Zusammenarbeit möchten wir uns auch besonders bei allen Selbsthilfegruppen so-

wie bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtbibliothek Gütersloh und des Kreises 

bedanken.  

 

Unser außerordentlicher Dank gilt dem Mitbegründer der BIGS und ehemaligen Planungs-

sausschussvorsitzenden Herrn Michael Jacobi, der zum Ende des Jahres 2010 aus der Ge-

schäftsführung der Bürgerstiftung Gütersloh verabschiedet wurde. 
 

Februar 2011 

 
 

Petra Lummer       ´ Jenny von Borstel 
(Bereich Gesundheit/Pflege)      (Bereich Selbsthilfe) 
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1 Inanspruchnahme der BIGS im Jahr 2010 

1.1 Gesamtkontakte 

Im Jahr 2010 konnten insgesamt 2365 Kontakte in der Bürgerinformation Gesundheit und 

Selbsthilfekontaktstelle des Kreises Gütersloh verzeichnet werden. Davon haben 282 Besu-

cher selbständig nach Gesundheits- und Selbsthilfeinformationen (z.B. Literatur, Broschüren 

und Flyer) in der BIGS recherchiert.  

 
 
1.2 Kontakte mit unterschiedlichen Zielgruppen 

Die Inanspruchnahme der BIGS von unterschiedlichen Zielgruppen wird in der landesweiten 

Statistik differenziert aufgenommen. Die Zielgruppen werden in Betroffene, als Angehörige 

Betroffener, in Vertretung für Betroffene, SelbsthilfegruppenteilnehmerInnen sowie Professi-

onelle und Sonstige unterschieden.  

 

Im Jahr 2010 haben die häufigsten Kontakte (n=1017) mit „Professionellen“ stattgefunden. 

Zu dieser Zielgruppe zählen Haus- und Fachärzte, Krankenkassen, Krankenhäuser, Bera-

tungs- und Bildungseinrichtungen sowie verschiedenste Verbände, Vereine und Stiftungen. 

Inhaltlich bezogen sich die Kontakte überwiegend auf die Gremienarbeit sowie auf gemein-

same Kooperationsveranstaltungen bzw. –projekte.  

 

Des Weiteren wendeten sich 476 „Betroffene“, 111 „als Angehörige(r) Betroffene(r)“ und 40 

„in Vertretung für Betroffene“ an die BIGS. Die einzelnen Zielgruppen und die jeweiligen Kon-

takthäufigkeiten werden in der Tab. 1 dargestellt. 

 
Tab. 1: Kontakte mit unterschiedlichen Zielgruppen im Jahr 2010 

Kontakt mit Anzahl 

Betroffenen 476 

als Angehörige(r) Betroffene(r) 111 

in Vertretung für Betroffene 40 

SelbsthilfegruppenteilnehmerInnen 420 

Professionelle  1017 

davon Krankenkassen 38 

Sonstige 19 
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1.4 Persönliche, telefonische und schriftliche Kontakte 

Die BIGS war im Jahr 2010 an insgesamt 169 Tagen im Jahr für die Öffentlichkeit zugäng-

lich. 803 Personen (39%) nahmen telefonisch, 383 Personen (18%) persönlich und 897 Per-

sonen (43%) traten schriftlich (E-Mail, Fax, Brief) mit der Einrichtung in Kontakt (Abb.1). 
 

Abb. 1: Kontakte im Jahr 2010  
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1.5 Geschlechterverteilung1 

Im Jahr 2010 nahmen 1417 Frauen (68%) und 555 Männer (27%) die BIGS in Anspruch. Bei 

111 der Personen (5%) war das Geschlecht unbekannt (Abb.2).  

Abb. 2: Geschlechterverteilung im Jahr 2010 
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1 Die Zahlen zur Geschlechterverteilung enthalten ebenso die Kontakte der selbständig Suchenden.  
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1.6 Einzugsgebiete 

Bei den Einzugsgebieten der Anfragenden wird zwischen regionalen und überregionalen 

Kontakten unterschieden. Unter dem „regionalen“ Bereich werden der gesamte Kreis Güters-

loh und regional zugehörige Selbsthilfegruppen gefasst. Über den Kreis Gütersloh hinaus 

eingehende Anfragen bzw. Kontakte (z.B. Newsletter, regelmäßige Kontakte zu Selbsthilfe-

unterstützungseinrichtungen) werden in der Kategorie „überregional“ (n=433) erfasst (siehe 

Tab. 2). 
 

Tab. 2: Einzugsgebiete der Anfragenden im Jahr 2010 

Einzugsgebiete Anzahl 

regional 1646 

überregional 433 

unbekannt 4 

 

 

1.7 Bereichsspezifische Inanspruchnahme der BIGS 

Im Selbsthilfebereich waren 1148 Kontakte (55%) zu verzeichnen. 391 Anfragen (19%) be-

zogen sich sowohl auf die Selbsthilfe als auch auf den Bereich Gesundheit/Pflege. So dass 

der Selbsthilfebereich im Jahr 2010 insgesamt von 1539 (74%) Ratsuchenden als auch von 

Professionellen angefragt worden ist (siehe Abb. 3). 
 

Der Bereich Gesundheit/Pflege wurde in 544 Fällen (26%) angefragt, wobei davon 120 An-

fragen nur dem Pflegebereich zugeordnet werden können. 391 Anfragen (19%) bezogen 

sich sowohl auf den Bereich Gesundheit/Pflege als auch auf den Selbsthilfebereich. So wur-

de zum Beispiel nach einer Selbsthilfegruppe gesucht und zugleich bestimmte Fachärzte zu 

der Erkrankung erfragt. Daraus ergibt sich eine Gesamtanzahl von 935 Anfragen (45%) für 

den Gesundheits- und Pflegebereich (siehe Abb. 3). 
 

Abb. 3: Inanspruchnahme der Bereiche 
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2 Ohne selbständig Recherchierende in der BIGS 
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1.7.1 Inanspruchnahme des Bereichs Selbsthilfe 

Am häufigsten wurden Kontakte im Bereich „Gremienarbeit/Kooperation“ (n=401) gezählt. 

Aufgrund verschiedener Projekte, die im vorliegenden Bericht näher beschrieben werden, 

erklärt sich die hohe Gesamtzahl. 370 Anfragen bezogen sich auf die Suche nach einer ge-

eigneten Selbsthilfegruppe. Vorwiegend wurden Informationen mit Professionellen (n=318) 

ausgetauscht. Dazu zählten Absprachen mit den verschiedenen Kooperationspartnern sowie 

organisatorische Besprechungen mit der Teamleitung der BIGS. Professionelle Anbieter aus 

dem Gesundheits-, Pflege- und Selbsthilfebereich nutzten die BIGS als Plattform für ihre 

Öffentlichkeitsarbeit (n=273). Anfragen, die sich auf den Gesundheits- und Pflegebereich 

bezogen, wurden aus statistischen Gründen in der Kategorie „Sonstiges“ (n=245) erfasst. Im 

Folgenden werden in der Tab. 3 die Anliegen von Selbsthilfeinteressierten sowie von Profes-

sionellen aufgeführt.  

 

Tab. 3: Anliegen von Selbsthilfeinteressierten und Professionellen 

Anliegen von Selbsthilfe- 

interessierten und Professionellen 

Anzahl 

Allgemeine Selbsthilfeinfos 15 

Austausch von Infos 318 

Suche nach SHG 370 

Gruppengründung 51 

Suche nach Profis 107 

Öffentlichkeitsarbeit 273 

Gremienarbeit/Kooperation 401 

Finanzen 19 

Sonstiges 245 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Die Tabelle 4 zeigt, dass die Selbsthilfegruppen die BIGS sehr häufig als Anlaufstelle zum 

„Austausch von Informationen“ (n=135) nutzten. Der Austausch bezog sich vielfach auf ge-

genwärtige Aktivitäten in den Gruppen. Weiterhin wurden aktuelle Informationen bzgl. der 

Selbsthilfe im Allgemeinen weitergegeben. Zudem zählt ebenso zu dieser Kategorie die Ak-

tualisierung von Kontaktdaten der Selbsthilfegruppen.  

 

Die Nachfragen zu „Finanzen“ und „Krankenkassenförderung“ (n=68) liegen darin begründet, 

dass die BIGS als entgegennehmende Stelle für die kassenartenübergreifenden Anträge der 

Gruppen zuständig ist. Die BIGS war häufig der erste Ansprechpartner innerhalb des För-

derverfahrens der Krankenkassen nach §20 SGB V. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 

(n=66) nahmen die Gruppen häufig den Kontakt zur BIGS auf, um Unterstützung in diesem 

Bereich zu erhalten. Meist bezog sich die Hilfestellung auf die Konzeption eines Flyers. Zu-

dem wurde der Kontakt zur örtlichen Presse hergestellt. Insbesondere in der Phase der 

Gruppengründung nahm der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit einen großen Raum ein.  
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Die Anliegen von Selbsthilfegruppen im Bereich der „Gremienarbeit/Kooperation“ (n=66) be-

zogen sich zum Beispiel auf die Planung von Veranstaltungen. Dazu zählt beispielsweise 

das jährliche Gesamttreffen und der Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh. Bei den Kontakten mit 

Selbsthilfegruppen wurden die nötigen Informationen zur Organisation ausgetauscht bzw. 

Vereinbarungen getroffen.  

 
Die Tab. 4 zeigt die einzelnen Kategorien bezüglich der Inanspruchnahme des Selbsthilfebe-

reichs der Selbsthilfegruppen.  
 

Tab. 4: Inanspruchnahme des Selbsthilfebereichs 

Anliegen von Selbsthilfegruppen Anzahl 

Organisatorische Unterstützung 7 

Öffentlichkeitsarbeit 66 

Starthilfe/Anleitung 3 

Gruppendynamik 32 

Fort- und Weiterbildung 0 

Vermittlung von Profis 1 

Finanzen, KK-Förderung 68 

Austausch aktueller Infos 135 

Gremienarbeit/Kooperation/Netzwerk 66 

sonstiges 7 

Mehrfachnennungen möglich 
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In der landesweiten Statistik wird eine „Themenliste“ vorgegeben. In der folgenden Tab. 5 

werden die 13 häufigsten Themen, die im Jahr 2010 angefragt wurden, aufgelistet. Die voll-

ständige Themenliste ist in der Anlage 3 zu finden. 

 

Tab. 5: Häufig angefragte Selbsthilfethemen im Jahr 2010 

Angefragte Selbsthilfethemen Anzahl 

Depression/bipolare Störungen 
42 

Angst/Panik/Phobie 
31 

Sucht/ Alkohol 
19 

Trauer/Tod 
15 

Psychische Erkrankungen 
14 

Magen- und Darmerkrankungen 
14 

Krebserkrankungen 
13 

Fibromyalgie 
13 

Sucht/Essstörungen 
12 

AD(H)S 
11 

Brustkrebs 
11 

Schlaganfall/Apoplexie 
11 

Herzerkrankungen 
10 

 

 

Gruppengründungen im Jahr 2010 

Im Jahr 2010 wurden fünf Gruppen in die Datenbank des Online-Wegweisers zu den The-

men Gesundheit, Selbsthilfe und Behinderung des Kreises Gütersloh aufgenommen. Die 

Fachkraft des Selbsthilfebereiches war bei drei Neugründungen aktiv beteiligt. 

 

Zu folgenden Themen haben sich im Jahr 2010 Selbsthilfegruppen gegründet:  

• Hospizgruppe im St. Elisabeth Hospital Gütersloh 

• Opfer von Gewalt Gütersloh 

• Hospizgruppe Rietberg / Neuenkirchen 

• Krebs – Betroffene und Angehörige Steinhagen 

• Mit dem Herzen denken Halle/Westf. 
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1.7.2 Inanspruchnahme des Bereichs Gesundheit/Pflege 

Im Bereich Gesundheit/Pflege waren im Jahr 2010 insgesamt 544 Anfragen zu verzeichnen. 

Zu den Anfragen im Bereich Pflege gehörten allgemeine Informationen zur Pflegesituation 

oder auch gezielte Anfragen u. a. zum Wohnen im Alter, ambulanter Pflege, Pflegestufe und 

die diesbezügliche Einstufung durch den MDK sowie Unterstützungs- und Hilfsmöglichkeiten. 

Neben den pflegespezifischen Anfragen wurden auch krankheitsspezifische Auskünfte von 

Ratsuchenden eingeholt. Auch suchten die Nutzer der BIGS Fachleute wie Therapeuten, 

Fachärzte, Rehabilitationseinrichtungen oder Kliniken. Darüber hinaus fragten Ratsuchende 

gezielt nach Literatur oder Broschüren, die beispielsweise Informationen bezüglich ihrer Er-

krankung enthielten. Patientenverfügungen/ Vorsorge- u. Betreuungsverfügungen gehörten 

ebenso zu den häufig angefragten Themen.  
 

1.7.3 Inanspruchnahme Gesundheit/Pflege und Selbsthilfe 

In den beiden Bereichen Gesundheit/Pflege als auch im Selbsthilfebereich sind in 2010 ins-

gesamt 391 Anfragen zu verzeichnen. Die Anfragen bezogen sich u. a. auf die Planung von 

BIGS-Veranstaltungen. Aufgrund dessen waren oftmals kooperative Kontakte zu Referenten 

sowie Experten nötig. Zudem wurden zahlreiche Anfragen von interessierten Bürgern und 

Selbsthilfegruppen zu den Veranstaltungen dokumentiert.  

 

Der Bereich Öffentlichkeitsarbeit wird in der landesweiten Statistik sehr weit gefasst. So wur-

den beispielsweise auch regelmäßig eingehende Newsletter wie z.B. der KS-Newsletter 

Sucht LWL oder der G+G Newsletter Blickpunkt einbezogen.  

 

Beim Austausch von Informationen handelte es sich häufig um organisatorische Abstimmun-

gen. Neben Kontakten, die sich auf Terminvereinbarungen bezogen, wurden ebenso Info-

Materialien abgeholt bzw. gebracht. 

 

Weitere Kontakte, die beide Bereiche betrafen, bezogen sich auf Anfragen bezüglich eines 

Praktikumsplatzes oder auf allgemeine Anfragen zum Angebotsspektrum der BIGS, auf die 

Öffentlichkeitsarbeit der Einrichtung, auf Kooperationsgespräche mit anderen Institutionen 

und Akteuren sowie auf die Gremienarbeit der BIGS. 
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2 BIGS-Angebote und Aktivitäten 

In diesem Kapitel werden die Angebote und Aktivitäten im Jahr 2010 aufgeführt. Durch zahl-

reiche Veranstaltungen und eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit wurden Bürgerinnen 

und Bürger sowie Experten im Kreis Gütersloh auf das Informations- und Beratungsangebot 

der BIGS hingewiesen (Anlage 1). 
 

2.1 Aktivitäten im Selbsthilfebereich 

2.1.1 Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh 

Zum neunten Mal wurde von der BIGS (Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekon-

taktstelle im Kreis Gütersloh) in Kooperation mit der Abteilung Gesundheit ein Gesamttreffen 

für die Selbsthilfegruppen des Kreises organisiert. Das Treffen fand am Samstag, den 

12.06.2010 von 14.00 bis 18.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Kreishauses, Herzebrocker 

Str. 140 statt. 

 

Die Selbsthilfegruppen wurden zu Beginn über die strukturellen Veränderung der BIGS in-

formiert. Im Weiteren wurde über neue Selbsthilfegruppen sowie über Neuigkeiten aus den 

Selbsthilfegruppen berichtet. Informationen zum 13. Selbsthilfetag in der Stadthalle Güters-

loh beendeten den ersten Teil der Veranstaltung. 
 

Der Schwerpunkt dieses Gesamttreffens war der Erfahrungsaustausch in Kleingruppen mit 

der Methode des „World Cafes“. Das „World Cafe“ ist eine weltweit verbreitete Methode für 

Großgruppen, in denen Gespräche in einer „Kaffee-Haus-Atmosphäre“ in Kleingruppen statt-

finden. Folgende Fragestellungen wurden diskutiert:  

• Welchen persönlichen Nutzen ziehe ich aus der Selbsthilfegruppe – und was wünsche 

ich mir für die Zukunft? 

• Jung und alt – mehrere Generationen in einer Gruppe – Welche Erfahrungen gibt es? 

• Ein Ansprechpartner möchte sich zurückziehen – Welche Erfahrungen mit Nachfolger-

regelung gibt es? 
 

Zum Abschluss wurden die zahlreichen Ergebnisse im Plenum vorgestellt. 
 

Abb. 4: TeilnehmerInnen des World Cafe´s 
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Abb. 5: Vorstellung der Ergebnisse im Plenum 

 

Siegfried Keil (Ansprechpartner der SHG Lebensfreude nach Krebs Schloß Holte-Stukenbrock)  

 

2.1.2 13. Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh 

Am 18.09.2010 wurde der 13. Tag der Selbsthilfe in der Stadthalle Gütersloh durchgeführt 

(siehe Anlage 2). Veranstalter des Tages waren die BIGS und die Abteilung Gesundheit des 

Kreises Gütersloh sowie die Selbsthilfegruppen im Kreisgebiet. 

 

„Gemeinsam sind wir stark“ lautete das Motto. Über 50 Aussteller haben sich an diesem Tag 

präsentiert und zu den unterschiedlichsten Themen beraten.  

 

Abb. 6: Eröffnung des Selbsthilfetages durch den Landrat Sven-Georg Adenauer  
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Abb. 7: Blick von oben auf die Aussteller  

 

 

 

Im Rahmen der Eröffnung wurden die Zertifikate für die In-Gang-Setzer durch den Landrat 

Sven-Georg Adenauer überreicht. Dadurch wurde die Wertschätzung für das ehrenamtliche 

Engagement der In-Gang-Setzer zum Ausdruck gebracht. 

 

Abb. 8: Übergabe der In-Gang-Setzer Zertifikate 

 

v.r.: Landrat Sven-Georg Adenauer überreicht Herrn Michael Stramm  
(Selbsthilfegruppe Väteraufbruch e.V.) das Zertifikat 

 
Die Angebote und Vorträge bezogen sich auf folgende Themen: Prostatakrebsfrüherken-

nung, Depressionen, Migräne und Baubiologie. Zum ersten Mal wurde auf einem Selbsthilfe-

tag eine Veranstaltung in russischer Sprache von zwei interkulturellen Gesundheitslotsen 

des Projektes "Mit Migranten für Migranten - Interkulturelle Gesundheit in Nordrhein-
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Westfalen" (MiMi-NRW) durchgeführt. In der russischsprachigen Veranstaltung wurden see-

lische Erkrankungen erläutert. Die MiMi – Gesundheitsmediatoren waren auch erstmalig mit 

einem Informationsstand vertreten. 

 

Des Weiteren konnte das persönliche Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko getestet werden. 

Der Tag wurde mit verschiedenen musikalischen Beiträgen, einer Clownin und Aktionen für 

Kinder bereichert. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt.  

 

Abb. 9: Clownin in Aktion 

 

 

2.1.3 Projekt: „Selbsthilfegruppen In-Gang-Setzen“ 

Die BIGS beteiligte sich auch im Jahr 2010 am bundesweiten Projekt „Selbsthilfegruppen In-

Gang-Setzen“. Das Projekt wird vom Paritätischen NRW und den Betriebskrankenkassen 

(Bundesverband und Landesverband NRW) umgesetzt und finanziert.  

 

Von den insgesamt im Jahr 2009 acht ausgebildeten In-Gang-Setzerinnen und -Setzern wa-

ren im Jahr 2010 sieben weiterhin aktiv. Fünf In-Gang-Setzer sind seit 2009 im Einsatz ge-

wesen. Die Einsätze in 2010 beinhalteten eine „Wieder-In-Gang-Setzung“, die in 2009 be-

gonnen wurde. In der langjährig bestehenden Selbsthilfegruppe der Dt. ILCO (Menschen mit 

künstlichen Darm- und Blasenausgang) konnte der Ansprechpartner der Gruppe aus ge-

sundheitlichen Gründen seine Funktion nicht mehr wahrnehmen. Die Gruppe drohte sich 

aufzulösen, da niemand aus der Gruppe bereit war, die Moderation und Organisation weite-

rer Treffen zu übernehmen. Durch den Einsatz eines In-Gang-Setzers konnte das Problem 

zunächst gelöst werden, indem im Frühjahr 2010 die Verantwortung für die Gruppe von dem 

zuständigen Regionalsprecher der Dt. ILCO übernommen wurde. Somit konnte die weitere 

Betreuung der Gruppe verbandsintern organisiert werden. 
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Die In-Gang-Setzung in der neuen Selbsthilfegruppe „Krebs – Betroffene und Angehörige“ 

wurde von dem Initiator als große Unterstützung erlebt und ist erfolgreich abgeschlossen 

worden.  

 

Auch die Initiatorin der Gruppe zum Thema „Opfer von Gewalt“ konnte durch die Begleitung 

einer In-Gang-Setzerin konstruktiv unterstützt werden. Im dritten Treffen fand sich eine neue 

Ansprechpartnerin. Die neue Situation führte zu Konflikten, die von der BIGS und der In-
Gang-Setzerin hilfreich geklärt werden konnten. Diese In-Gang-Setzung wird sich im Jahr 

2011 fortsetzen. 

 

In 2010 fanden acht Supervisionstreffen der In-Gang-Setzer statt. Davon wurde ein Treffen 

als Tagesveranstaltung im Heimathaus in Steinhagen durchgeführt. Die Tagesveranstaltung 

diente neben der Reflexion auch der Fortbildung der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der BIGS. Zu den Themen gehörten die unterschiedlichen Formen der Kommuni-

kation und Begleitung in Theorie und Praxis. 

 

Abb. 10: Teilnehmende der IGS-Tagesveranstaltung 

 

v.l.: Siegfried Keil (Lebensfreude nach Krebs SHS), Günter Philipps (Freundeskreis GT),  
Monika Bodmann (Diabetes 2 Halle/Westf.), Michael Friebe (Junge MS-Gruppe Halle/Westf.),  
Johann Jahn, (engagierter Bürger), Michael Stramm (Väteraufbruch für Kinder e.V. OWL) 
 

 
Im Juli 2010 wurde eine „Info-Party“ für die Öffentlichkeit von einem In-Gang-Setzer 
organisiert. Neben den Auftritten zweier Musikbands stellten die In-Gang-
Setzerinnen und –Setzer ihre Arbeit vor und informierten im Allgemeinen über das 
Thema Selbsthilfe sowie über bestehende Selbsthilfegruppen. 
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2.1 Aktivitäten im Gesundheits- und Pflegebereich 

2.1.4 Seminare zur Selbstuntersuchung der Brust  

Nach nunmehr 7 Jahren werden regelmäßig Seminare zur Selbstuntersuchung der Brust 

(„Sicher fühlen“) im Kreisgebiet in Kooperation mit den Gleichstellungsbeauftragten der Städ-

te und Gemeinden im Kreisgebiet, den Gynäkologinnen und der Krebsgesellschaft Nord-

rhein-Westfalen e.V. angeboten. Insgesamt sind sieben Seminare organisiert und durchge-

führt worden (siehe Tab. 6). Die Seminare sind für die Teilnehmerinnen kostenlos. 

 

In der Zwischenzeit waren die Brustmodelle, die während der Seminare zum Einsatz ge-

kommen sind, abgenutzt und zum Teil beschädigt. Für eine effektive Weiterführung der Se-

minare „Sicher fühlen“ ist die Anschaffung neuer Brustmodelle unabdingbar. Unser Dank gilt 

dem Kooperativen Brustzentrum Gütersloh, das die Anschaffung von neuen Modellen im 

Jahr 2011 ermöglichen wird.  
 

Erstmalig fanden vier Seminare für die Mitarbeiterinnen in Institutionen statt. So haben die 

Mitarbeiterinnen des Hospiz- und Palliativvereins Gütersloh e.V., die Mitarbeiterinnen der 

Kreisverwaltung Gütersloh sowie die Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung Gütersloh die 

Möglichkeit genutzt, die Selbstuntersuchung der Brust zu erlernen. 

 

Alle deutschsprachigen Seminare wurden von Frau Dr. Andrea Gehring, niedergelassene 

Gynäkologin in Gütersloh, durchgeführt. Frau Dr. Gülhan Inci, Assistenzärztin der Gynäkolo-

gie im Städtischen Klinikum, stand für die türkischsprachigen Seminare zur Verfügung. Auch 

konnte in diesem Jahr gemeinsam mit Frau Dr. Helene Potthoff, niedergelassene Gynäkolo-

gin in Harsewinkel, ein russischsprachiges Seminar in Harsewinkel organisiert und durchge-

führt werden. 

 

Abb. 11: Ankündigung des Seminars in Harsewinkel 

 

v.l. Petra Lummer, Dr. Helene Potthoff, Monika Edler-Rustige,  
Irina Laukart-Slvis, Elena Heinz 
 



 18 

Tab. 6: Sicher fühlen – Seminare im Kreis Gütersloh 

Monat/Ort Seminare 

Februar / Werther (Westf.) türkisch 

Februar / Werther (Westf.) deutsch 

März / Halle (Westf.) türkisch 

Mai / Gütersloh  deutsch 

Juli / Gütersloh  deutsch 

September / Harsewinkel russisch 

September / Gütersloh deutsch 

 

 

2.1.5 Gesundheitsprojekt „Mit Migranten für Migranten“ (MiMi) 

Im Jahr 2010 wurde das MiMi-Projekt in Zusammenarbeit mit der Abteilung Gesundheit des 

Kreises Gütersloh fortgeführt (Anlage 4). 

 

In Kooperation mit dem AWO Fachdienst für Migration und Integration in Gütersloh fand am 

23. März 2010 eine MiMi-Veranstaltung für eine Schulungsgruppe von Migrantinnen und 

Migranten statt. Es wurden auf Wunsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Themen 

„Das Gesundheitswesen in Deutschland“ und „Gesunde Ernährung und Bewegung“ behan-

delt. Aufgrund der verschiedenen sprachlichen Ausrichtungen der Gruppe wurde die Veran-

staltung in deutscher Sprache durchgeführt. 
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2.1.6 Informationsveranstaltungen für Menschen mit Migrationshintergrund 

Zielgruppe russischsprachige Männer 

Die Informationsveranstaltungen für Menschen mit Migrationshintergrund sind in Kooperation 

mit dem AWO Fachdienst für Migration und Integration in Gütersloh organisiert und durchge-

führt worden.  

Russischsprachige Männer erhielten am Samstag, den 25. September 2010 ausführliche 

Informationen zu den Themen „Darmkrebs- und Prostataerkrankungen sowie Möglichkeiten 

zur Vorsorge“. Hierfür konnte der niedergelassene Urologe Herr Dr. Oleg Steinhauer aus 

Steinhagen gewonnen werden. 

 

Abb. 12: Veranstalter und Referent 

 
v.l.: Frau Lummer (BIGS) und Dr. Steinhauer (Urologe) 

 

2.1.7 Patientenfürsprecher Städtisches Klinikum 

Seit 2008 hat die BIGS für das Klinikum Gütersloh die Funktion des Patientenfürsprechers 

übernommen. Das Krankenhausgesetz NRW sieht vor, dass Patientenbeschwerden von 

einer unabhängigen Stelle entgegengenommen und bearbeitet werden, „die mit allgemein 

anerkannten Einrichtungen der Gesundheitsvorsorge und des Patientenschutzes sowie der 

Selbsthilfe eng zusammenarbeiten soll“.  
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2.2 Regionalpartner Aktion Mensch 
 

Als Regionalpartner von Aktion Mensch haben die Mitarbeiterinnen der BIGS im Jahr 2010 

die Adresseingabe in die vorgegebene Datenbank (www.familienratgeber.de) kontinuierlich 

weiter aufgebaut. Es wurden die Daten von neuen Einrichtungen sowie von Selbsthilfegrup-

pen eingepflegt und der bestehende Datenbestand regelmäßig aktualisiert.  

 

Bei Veranstaltungen, die von der BIGS organisiert wurden oder an denen die BIGS beteiligt 

war, ist stets auf den „Familienratgeber“ hingewiesen worden. Ebenso wurden Informations-

materialien zu weiteren Projekten der Aktion Mensch verteilt. 

So konnten auch beim 13. Tag der Selbsthilfe des Kreises Gütersloh, der am 24.09.2010 in 

der Stadthalle Gütersloh durchgeführt wurde, Informationen über den Familienratgeber an 

Interessierte weitergegeben werden.  
 

Abb. 13: Präsentationsstand der BIGS 

 

v.l.: Petra Lummer und Jenny v. Borstel (Mitarbeiterinnen der BIGS) 

 
Im Jahr 2011 ist geplant, die Aktivitäten im vergleichbaren Rahmen weiterzuführen. 
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3 BIGS-Veranstaltungen und Aktionssamstage im Jahr 2010 

Im Jahr 2010 wurden insgesamt 7 Informationsveranstaltungen zu den unterschiedlichsten 

Themen aus den Bereichen Gesundheit, Krankheit, Pflege und Selbsthilfe organisiert und 

durchgeführt. Die Krankenkassen haben auch in diesem Jahr ihre Räumlichkeiten für die 

Veranstaltungen zur Verfügung gestellt. 

 

An sieben Samstagen des Jahres fand zudem ein Aktionssamstag mit Selbsthilfegruppen in 

der BIGS statt. Häufig präsentierten sich mehrere Selbsthilfegruppen gleichzeitig der Öffent-

lichkeit.  

 

Im Folgenden werden die Veranstaltungen und die entsprechende Resonanz von Besuchern 

aufgeführt (siehe Tab. 7). 

 
Tab. 7: Veranstaltungskalender 2010 

Monat Aktionssamstage Informationsveranstaltungen 

Februar 

Arthrose-Selbsthilfe Kreis Gütersloh 
und Warendorf 
 
FrauenSuchtselbsthilfegruppe Gü-
tersloh 

Thema: Was gibt es Neues in der 
Suchtbehandlung? 
 
Referent: Dr. Ulrich Kemper , Chefarzt 
Suchtmedizin der LWL-Klinik Gütersloh / 
Bernhard-Salzmann-Klinik  

Resonanz 25 Personen 
 

ca. 30 Personen  
 

März 

 

Blinden- und Sehbehindertenverein 
e.V. Gütersloh 
 
Anonyme Alkoholiker Kreis Güters-
loh 

 

Thema: Unerfüllter Kinderwunsch 
 
Referentin: Dipl. Psychologin Slavica Ska-
ra, pro familia (19:30 Uhr in der pro fami-
lia, Roonstr.2, 33330 Gütersloh) 

Resonanz 7 Personen 0 Personen 

März  

 

Thema: Neue Erkenntnisse in der Dia-
gnostik und Therapie beim Dickdarm-
krebs 
 
Referent: Prof. Dr. Manfred Varney, Chef-
arzt Klinik für Chirurgie, Klinikum Güters-
loh 

Resonanz  38 Personen 
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Monat Aktionssamstage Abendveranstaltungen 

April 

 
 

Thema: Stadiengerechte Behandlung 
von Knorpelschäden am Knie  
 
Referent: Dr. Eugen Klein, Chefarzt, Klinik 
für Allgemeine Chirurgie, Klinikum Güters-
loh, Standort Rheda 

Resonanz 
 

 
ca. 200 Personen 

Mai 
Lebensfreude nach Krebs SHS 
Krebs-Selbsthilfegruppe für Frauen 
und Männer Gütersloh 
 

 

Resonanz 15 Personen  

Juni  

Thema: Operationsmöglichkeiten von 
Inkontinenzleiden 
Referent: Dr. Johannes Middelanis, Chef-
arzt Gynäkologie, St. Elisabeth Hospital 
Gütersloh 

Resonanz  30 Personen 

Juli 

Chronischer Schmerz / Fibromyalgie 
Gütersloh 
Arthrose-Selbsthilfe Kreis GT und 
Warendorf 

 

Resonanz ca. 10 Personen  

September 13. Tag der Selbsthilfegruppen im Kreis Gütersloh 

Ort: Stadthalle Gütersloh 

September 

 Thema: Möglichkeiten und Grenzen der 
minimal invasiven Chirurgie 
Dr. Eduard Kusch, Chefarzt Allgemein-, 
Visceral- und Thoraxchirurgie, St. Elisa-
beth Hospital Gütersloh 
 

Resonanz  2 Personen 

November 

 Thema: Diabetes Mellitus Typ II – nur 
ein bisschen Alterszucker?! 
 
Referentin: Dr. Michaela Müller-Rösel, 
Internistin, Diabetelogin DBG, Ernäh-
rungsmedizinerin 

Resonanz   26 Personen 

Dezember 
Deutsche Leberhilfe-  
Hepatitisselbsthilfe Gütersloh 
 

 

Resonanz 3 Personen  
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4 Öffentlichkeitsarbeit 

4.1 Pressearbeit 

Die Presse veröffentlichte auch in diesem Jahr wieder regelmäßig Artikel zu den ge-
planten bzw. durchgeführten Veranstaltungen oder Aktivitäten (siehe Anlage 1).  
 

 

4.2 Homepage 

Allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern stehen auf der BIGS-Homepage aktu-
elle Informationen zu den geplanten Veranstaltungen sowie zu neuen Selbsthilfe-
gruppengründungen zur Verfügung. Im Jahr 2010 wurden insgesamt 4718 Zugriffe 
auf die Homepage verzeichnet.  
 
Im Folgenden (Tab. 8) werden die Zugriffe pro Monat dargestellt. 
 
Tab. 8: Anzahl der Nutzer der BIGS-Homepage 

 

Monat Nutzer 

Januar 358 

Februar 368 

März 370 

April 203 

Mai 311 

Juni 281 

Juli 316 

August 283 

September 652 

Oktober 525 

November 619 

Dezember 432 

insgesamt 4718 
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4.3 BIGS-Präsentationen 

• Pressekonferenz mit Beteiligung der BIGS: Städtisches Klinikum Gütersloh "Gründung 
eines Darmkrebszentrum zusammen mit niedergelassenen Ärzten" am 12.02.2010. 

 

• BIGS-Informationsstand am 18.02.2010: Das Zentrum für Altersmedizin der LWL-Klinik 
Gütersloh hat sich im Rahmen einer Vortragsveranstaltung Interessierten und Betroffe-
nen in der Stadthalle Gütersloh vorgestellt. 

 

• BIGS-Informationsstand am 17.04.2010: Das Interdisziplinäres Brustzentrum Gütersloh 
e.V. (IBZ) organisierte in der AOK Gütersloh einen „Brustkrebstag“. 

 

• BIGS-Informationsstand am 21.04.2010: In der Stadthalle Gütersloh fand das 9. Gü-
tersloher Pflegesymposium statt. 

 

• 20 Personen des Kolpingbildungswerk Gütersloh besuchten am 29.04.2010 die BIGS, 
um sich über das Angebot der BIGS zu informieren. 

 

• Vorstellung der BIGS: Besuch des Netzwerkes Gehörlose am 06.07.2010. 

 
• BIGS-Informationsstand am 18.09.2010: 13. Selbsthilfetag in Gütersloh. 
 
• BIGS-Informationsstand am 20.09.2010: Gesundheitstag für die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Stadtverwaltung Gütersloh.  
 

• BIGS-Informationsstand am 02.10.2010: Patienteninformationsforum „Sehen 50+“ im 
Städtischen Klinikum Gütersloh. 

 

 

4.4 Verlinkungen auf die Internetseite der BIGS 

Kreisverwaltung Gütersloh    www.kreis-guetersloh.de 

St. Elisabeth Hospital     www.sankt-elisabeth-hospital.de 

Aktion Mensch     www.familienratgeber.de 

Städtisches Klinikum Gütersloh   www.krankenhaus-guetersloh.de 

Koskon      www.koskon.de 

Nakos       www.nakos.de 

Selbsthilfenetz     www.selbsthilfenetz.de 

Hilfeatlas      www.hilfeatlas.de 

Pflegeinformationssystem Gütersloh   www.pflege-gt.de 

Demenz-Servicezentrum OWL   www.demenz-service-nrw.de 

Stadt Gütersloh     www.guetersloh.de 

Stadt Harsewinkel     www.harsewinkel-sozial.de 

Stadt Versmold     www.versmold-sozial.de 
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5 Strukturelle und personelle Situation 2010 

5.1 Strukturelle Situation 

In der 3. Sitzung des Kreistages am 08. März 2010 ist einstimmig beschlossen worden die 

BIGS in die Trägerschaft des Kreises Gütersloh zu überführen. Diese Veränderung hatte 

keine Auswirkungen auf die inhaltliche Tätigkeit. Allerdings ergaben sich einige strukturelle 

Änderungen. So sind zum Beispiel die Öffentlichkeitsmaterialien wie der BIGS-Flyer (Anlage 

5) in dem Kreisdesign neu gestaltet worden. Die im Schriftverkehr eingesetzten Materialien 

wurden ebenso dem Design des Kreises angepasst.  

 

Die Inhalte der BIGS-Homepage wurden im Februar 2011 auf die Internetseiten des Kreises 

Gütersloh unter der Abteilung Gesundheit als eigenständige Rubrik übernommen. 

 

Die begleitenden Gremien bleiben in der bisherigen Zusammensetzung bestehen. Aus dem 

ehemaligen Planungsausschuss gründete sich der Planungsbeirat. Der damalige Beirat ist 

weiterhin für die fachliche Unterstützung zuständig und wird jetzt als Fachbeirat bezeichnet. 

 

 
5.2 Personal 
 

Bereich Gesundheit/Pflege: 

Petra Lummer  

Dipl. Pflegewissenschaftlerin (FH), Gesundheitswissenschaftlerin (MPH),  

Krankenschwester 

 

Bereich Selbsthilfe: 

Jenny von Borstel 

Dipl.-Sozialarbeiterin, Trauerbegleiterin, Psychotherapeutin (HPG) 

 

Bereich Verwaltung: 

Diana Ortkras 

Kauffrau im Groß- und Außenhandel, staatlich geprüfte Betriebswirtin 
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5.3 Mitarbeit in Gremien 

• Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen der LAK NW (Landesarbeitskreis der Selbsthil-
fekontaktstellen in Nordrhein-Westfalen)  

• Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfegruppen im Suchtbereich Kreis Gütersloh e.V. 
 

Darüber hinaus fanden unter der Leitung der BIGS regelmäßige Treffen des Arbeitskreises 

KONTIS (Zusammenschluss von Selbsthilfegruppenleiterinnen und -leitern) statt. 
 

 

5.4 Fortbildungen/ Fachtagungen 

Die Mitarbeiterinnen der BIGS nahmen an folgenden Fachtagungen und Kongressen im Jahr 

2010 teil: 

 

• Tagung der neuen Standortprojektpartner des MiMi-Projektes NRW in Düsseldorf 

• Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. „Auf die 

Menschen kommt es an“ 

• 1. Münsterländer Demenz Kongress in Telgte 

 
 

5.5 Öffnungszeiten 

Die BIGS war im Jahr 2010 Dienstag und Donnerstag von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr und 

14:30 Uhr bis 18:00 Uhr sowie am Mittwoch und Freitag von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr geöff-

net. 

 

Aktionssamstage fanden mehrmals im Jahr samstags von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr in den 

Räumlichkeiten der BIGS statt. 
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6 Jahresplanung 2011 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Veranstaltungsplanung für das Jahr 2011. 

 

Tab. 9: Veranstaltungsplanung 2011  

Monate Aktionssamstage Informationsveranstaltungen 

Februar 

05.02.11 
 

Dt. Dystonie Gesellschaft e.V. OWL 
Selbsthilfe Unruhige Beine e.V. OWL 
Ehlers-Danlos-Selbsthilfe e.V. OWL 

16.02.11 
Wenn Medikamente Probleme bereiten  
- Wechselwirkungen zwischen Medika-
menten und Nahrungsmitteln 
Dr. Olaf Elsner, Storchen-Apotheke, Gü-
tersloh 
 

 

 23.02.11 
Depressionen, Ängste und Zwänge – 
erkennen und behandeln 
PD Dr. med. Dipl.-Psych. Klaus-Thomas 
Kronmüller, Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Ärztlicher Direktor der 
LWL-Klinik, Gütersloh 
 

März 

05.03.11 
 

Arthrose-Selbsthilfe  
Kreis Gütersloh und Warendorf 
 
Blinden- und Sehbehindertenverein 
e.V., Gütersloh 

 

16.03.11  
Volkskrankheit Bluthochdruck: Erken-
nen - Vorbeugen – Behandeln 
Dr. med. Jens Klempin, leitender Arzt, 
Nieren- und Hochdruckerkrankheiten, Dia-
lyse, St. Elisabeth Hospital Gütersloh 
 

April 

02.04.11 
Chronischer Schmerz / Fibromyalgie  
Gütersloh 
 

 

Mai 

07.05.11 
 

OWL Blickkontakte Gütersloh 
Lebensfreude nach Krebs Gütersloh 
Zuversicht – Leben nach Krebs, 
Steinhagen 

18.05.11 

Chronische Darmerkrankungen erken-
nen und behandeln“ 
Priv.-Doz. Dr. Oliver Al-Taie, Chefarzt Me-
dizinische Klinik, St. Elisabeth Hospital 
Gütersloh 
 

Juni 
26.06.11 
 

14. Tag der Selbsthilfegruppen in Halle (Westf.) 
 

Juli 
03.07.11 
Arthrose-Selbsthilfe Kreis u Güters-
loh und Warendorf 
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September 

 15.09.11 
Von harmlosen Darmpolypen zum 
Dickdarmkrebs 
Prof. Dr. Manfred Varney, Chefarzt der 
Klinik für Allgemeine Chirurgie, 
Viszeral- und Unfallchirurgie, Klinikum 
Gütersloh 
 

Oktober  

01.10.11 
 

Arthrose-Selbsthilfe  
Kreis Gütersloh und Warendorf 
 
Blaues Kreuz Deutschland e.V., 
Ortsverein Gütersloh, Hilfe für 
Suchtkranke 

13.10.11 
Osteoporose – der lautlose Dieb 
Dr. med. Eugen Klein, Chefarzt, Klinikum 
Gütersloh, Abteilung für Allgemein- und 
Unfallchirurgie, klinikum Gütersloh, Stand-
ort Rheda 

 

November 

 

 17.11.11 
Depressionen im Alter 
Dr. med. Bernd Meißnest, Chefarzt Geron-
topsychiatrie, LWL-Klinik Gütersloh 

Dezember 

03.12.11 
 

Deutsche Leberhilfe- Hepatitis-
selbsthilfe Gütersloh 
Zöliakiegruppe für Kinder Harsewin-
kel 

Zöli-Kids Halle (Westf.) 

 

 

 

6.1 Gesundheitsprojekt „Mit Migranten für Migranten“ (MiMi)  

Im Rahmen der Kampagne zur Gesundheitsförderung werden weitere Informationsveranstal-

tungen durch die Mediatorinnen und Mediatoren durchgeführt.  
 

 

6.2 Seminare zur Selbstuntersuchung der Brust 

Es ist bereits ein Seminar zur Selbstuntersuchung der Brust im Februar 2011 in Werther ge-

plant.  
 

 

6.3 Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh 

Das jährliche Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh wird am Samstag, 

den 21. März 2011 stattfinden. 

 

 

6.4 14. Tag der Selbsthilfe im Kreis Gütersloh 

Der 14. Tag der Selbsthilfe wird am 26. Juni 2011 in Halle (Westf.) am Kreiskirchentag statt-

finden. 
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6.5 In-Gang Setzer/innen – Stütze für neue Selbsthilfegruppen 

Das Projekt wird im Jahr 2011 fortgeführt.  

 

 

6.6 10-jähriges BIGS-Jubiläum 

Am 07. Oktober 2011 feiert die BIGS ihr 10-jähriges Jubiläum. Die Jubiläumsfeier wird im 

Kreishaus Gütersloh stattfinden. 

 

 

6.7 BIGS-Homepage 

Seit Februar 2011 werden die Inhalte der BIGS-Homepage auf den Internetseiten des Krei-

ses eingestellt (www.kreis-guetersloh.de). 
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Anschrift: 

Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekontaktstelle (BIGS) des 

Kreises Gütersloh 

Blessenstätte 1 

33330 Gütersloh 

 

Tel  05241/ 82 35 86 

Fax  05241/ 82 35 87 

Email  bigs@gt-net.de 

Internet www.kreis-guetersloh.de 

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

10.00 Uhr – 13.30 Uhr  

Dienstag, Donnerstag 

14.30 Uhr – 18.00 Uhr 

Aktionssamstage von 10.00 Uhr – 13.00 Uhr 

 

Kontakt: 

Bereich Gesundheit / Pflege 

Petra Lummer 

 

Bereich Selbsthilfe 

Jenny von Borstel 

 

Verwaltung 

Diana Ortkras 






































































































































